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Dorfgärtnerei Raschle

Geschenke zu verteilen bereitet Freude. Bei durch-
schnittlichen Standardgeschenken hält sich die Freude 
manchmal in Grenzen. Deshalb hat sich die Raschle 
Dorfgärtnerei auf individuelle Geschenkideen mit dem 
gewissen Etwas spezialisiert. 

Standardgeschenke sind, wie es der Name schon sagt: 
standard. Aber etwas individuelles, für die beschenkte  
Person speziell zusammengestelltes, kommt immer gut 
an. Die Raschle Dorfgärtnerei ist in der Adventszeit  
eine Quelle für kreative, individuelle Geschenkideen. Z.B. 
Orchideen in schönen Gefässen festlich ausgeschmückt, 
Christrosen in allen Grössen oder Weihnachtssterne und 
Weihnachtskakteen. 

Die Floristikabteilung ist voll von wunderschönen Kerzen-
gestecken und weihnachtlichen Blumensträussen. Ama-
ryllis, Proteas, Orchideenblüten, Zapfen, angedrahtete 
Christbaumkugeln und allerlei Koniferengrün werden in 
dieser Zeit häufig in die Sträusse gebunden. Ein klarer 

Floristische Geschenkideen

Trend sind Gestecke und Sträusse mit eingearbeiteten 
LED-Lichterketten. Diese geben dem Werkstück einen 
besonderen Glanz. An einem dunklen Ort, im Altersheim 
oder einfach dort, wo richtige Kerzen zu gefährlich sind, 
bringen sie etwas Licht in die dunkle Weihnachtszeit.

Neu führt die Raschle Dorfgärtnerei ein ausgesuchtes 
Feinkostsortiment. Diese Gourmetartikel werden zu ein-
zigartigen Geschenksets zusammengefügt. Nach Kunden-
wunsch zusammengestellt oder bereits fertig kombiniert 
sind diese Gourmetgeschenke sehr beliebt. Spezieller 
Honig, Essig, Wein, Punsch, Eingemachtes oder feine Kon-
fitüren. Für jeden Geschmack gibt es etwas. 

Dorfgärtnerei Raschle AG 
Neue Dorfstrasse 35 
8135 Langnau am Albis 
Telefon 044 713 31 80 
www.raschle.info 

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 8.00 bis 18.30 Uhr
Samstag 8.00 bis 17.00 Uhr

www.gewerbelangnau.ch

Edle Christrosen schön ausgarniert, das ideale Geschenk. 

Gourmetgeschenke gibt es nebst Blumen und Pflanzen bei Raschle sehr viele.

Sihlsports AG 

In den bisherigen Kategorien gab es 
vier Schweizermeistertitel, darunter 
sogar ein Doppel-Goldmedaillenge-
winner. Beachtlich für ein Dorf der  
Grösse Langnaus. Zudem wurde erst-
mals in den Kategorien Trainer, New-
comer, Special und Lifetime je eine 
Auszeichnung vergeben. Die Jury 
bestehend aus Vertretern der 
Gemeinde, des Gewerbevereins und von 
Sihlsports bestimmt die Geehrten.

Trainer des Jahres
Hinter jedem sportlichen Erfolg steht in 
der Regel gut geplantes und betreutes 
Training. Trainer des Jahres wurde 
Diego Staub. Alle drei ausgezeichneten 
Squasher trainieren unter ihm.

Newcomer
Geehrt werden Sportler, welche durch 
bemerkenswerte Fortschritte auffal-
len. Diese Auszeichnung erhielt das 
Fussballtalent Silas Morf. Er schaffte 
den Sprung ins Juniorenkader des  
FC Zürich.

Special
In dieser Kategorie werden Personen 
geehrt, welche eine besondere Leis-
tung für den Langnauer Sport erbracht 
haben. Die Auszeichnung 2016 erhielt 
Fredy Münger für seinen grossen 
ehrenamtlichen Einsatz beim Neubau 
des Clubhauses des FC Langnau.

Lifetime
Jahrzehntelanger Einsatz für den Sport 
in unserem Dorf muss speziell verdankt 
werden. Diese Ehre kam Suzanne 
Straub zuteil. Sie war über mehrere 
Jahrzehnte das Squashmami im 
Squash Club Sihltal und engagierte  
sich mit Herzblut im Tennis & Squash 
Center Sihltal.

SIHLSPORTS
Sihltalstrasse 63
8135 Langnau am Albis
Telefon 043 377 70 00
www.sihlsports.ch
info@sihlsports.ch

Neue Kategorien an der  
Langnauer Sportlerehrung
Erstmals fand die Sportlerehrung dieses Jahr unter dem Patronat der Sihlsports 
AG statt. Zusätzlich zu Einzel und Team wurden vier neue Kategorien geschaffen.
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Freddy Münger, Silas Morf, Diego Staub und Suzanne Straub wurden von Michael Müller in den neuen 
Kategorien geehrt.

Wer schlau ist, kauft im Dorf ein
Gewerbeverein Langnau am Albis

Hätten sie es geahnt? Wirklich?  
Von den 140 Mitgliedern des 
Gewerbevereins haben nicht 
weniger als 85 ein Geschäft, eine 
Filiale oder ihren Firmensitz in 
Langnau. Und jetzt soll noch einer 
sagen, er brauche für seine Einkäufe 
im Dezember einen bestsortierten 
Online-Shop oder dann mindestens 
den Nürnberger Christkindlesmarkt. 
Wir haben ja (fast) alles!

Schon das ganze Jahr hindurch: Es  
ist Kompetenz, es ist Schnelligkeit,  
es ist Vertrauen, das im Dorf die  
Kundinnen und Kunden auf der einen 
Seite und die Anbieter auf der ande-
ren zusammenbringt. Was nützt mir 
ein Flyer mit dem Hyper-Jahresende-
Sonderangebot, wenn ich von dieser 
Firma noch nie etwas gehört habe  
und sich die gelieferte Ware schnell 
einmal als Mogelpackung entpuppt? 
Reklamieren, Ersatz fordern? Das 
Höchste, was man erwarten kann: 
Ihre Mitteilung ist in Bearbeitung, in 
Bearbeitung, …

Wie genussvoller und praktischer ist 
da das Einkaufen im Dorf. Mal schnell 
zur Wohnungs- oder zur Haustüre 
raus, und schon ist man mitten in 
einem vielfältige, faszinierenden 
Angebot. Von einem Anbieter nota-
bene, der eben die Bedürfnisse seiner 
Kundschaft ganz genau kennt.

Und absolut selbstverständlich ist 
auch: Sollte mal etwas nicht vorrätig 
sein, wird er oder sie alles daran  
setzen, es bis zum gewünschten  
Termin zu beschaffen. Eine genau auf 
den Beschenkten zugeschnittene Ver-
packung? Kein Problem. Ein Liefer-
service, der sich an Minuten orien-
tiert? Machen wir doch. Das Pendant 
zu diesem wunderschönen Kerzen-
ständer, den man vor Jahren erwarb? 
Nichts ist unmöglich …

Ein grosses Merci
Einkaufen im Dezember – da schwin-
gen immer auch viele gute Gefühle  

für andere mit. Das Jahr über bleibt  
in der Hektik des Familien- und/oder 
Berufsalltags oft wenig Zeit, richtig 
Merci zu sagen. Deshalb auch  
der Tipp: Das Geschenk nicht  
einfach von einem Paketdienst vorbei-
bringen lassen. Sondern sich diesen 
einen Moment Zeit nehmen. Das 
Geschenk persönlich vorbeibringen, 
und das Merci, das aus dem tiefsten 
Herzen … 

Text und Bild: Für den Gewerbeverein 
Langnau, Werner Zuber

Besinnlichkeit und Einkaufen geht – wenn man das Dorf der Stadt vorzieht.

Advent, Advent, ein Lichtlein 
brennt! – Rechtliche Aspekte 
von Weihnachtsbeleuchtungen

Juristischer Ratschlag von Raphael J.-P. Meyer

Zu Weihnachten werden Gebäude und Strassen in ein Lichtermeer getaucht. 
Müssen dabei Vorschriften beachtet werden?

Eine Weihnachtsbeleuchtung soll  
uns in der Adventszeit in eine weih-
nachtliche Stimmung versetzen. Die 
Schattenseite von künstlichem Licht 
sind schädliche Auswirkungen auf 
Tier- und Pflanzenarten (sog. Licht-
verschmutzung). Das Vorsorgeprin-
zip des Umweltschutzgesetzes ver-
langt, dass Immissionen so weit wie  
möglich zu begrenzen sind (z.B. in 
zeitlicher Hinsicht).

Grundsätzlich gilt eine «reine Zierbe-
leuchtung» unter dem Jahr zwischen 
22 und 6 Uhr als nicht zulässig. Weih-
nachtsbeleuchtungen sind aber nur 
zwischen dem 1. Advent und dem  
6. Januar anzutreffen. Zudem sind  
sie ein akzeptierter Ausdruck einer 
festlichen Tradition. Die Praxis lässt 
deshalb eine grosszügigere Regelung 
zu. So hat das Bundesgericht auch die 
zeitliche Einschränkung zwischen 1 
und 6 Uhr während der Weihnachts-
zeit als zulässig erachtet. 

Für Weihnachtsbeleuchtungen im 
üblichen Ausmass braucht es – vor-
behaltlich strengerer Regeln im  

Raphael J.-P. Meyer, Rechtsanwalt
Bahnhofstrasse 58,8001 Zürich 
www.ius-publicum.ch, 044 804 20 40

kommunalen Baurecht – i.d.R. keine 
Bewilligung. Wenn die leuchtenden 
Christbäume, Rentiere und Schlitten 
aber so üppig und hell strahlen, dass 
sogar die Verkehrssicherheit beein-
trächtigt wird, rechtfertigt sich ein 
präventives Bewilligungsverfahren. 
Solche Fälle dürften aber selten 
vorkommen.
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